Voltaireerfahrungen

Schülerdokument



   

Berichtsumfang (    : 3 Seiten 

(   http://www.ac-versailles.fr/pedagogi/allemand/prof/p-info/voltaire/anais.htm

	Suchen Sie im Text nformationen zu folgenden Elementen : 
	

	Name
	

	Beginn und Ende des Aufenthalts in Deutschland
	

	Transportmittel nach Deutschland
	

	Gefühle vor der Reise (am Bahnhof )


	

	Ankunft und Empfang in Deutschland


	

	Biographie der Austauschfamilie 


	

	Anaïs’ Beziehung zu der Austauschfamilie


	

	Kulinarische Unterschiede zwischen Deutschland und Frankreich
	

	Unterschiede zwischen dem französischen und dem deutschen Schulsystem
	

	Freunde in Deutschland
	

	Reisen/ Kultur 

Welche Städte und Regionen hat sie besichtigt ? 
	

	Fazit über das Voltaireprogramm 

Welche Erfahrungen hat sie gemacht ?

Was ist positiv an dem Programm ? 

Was ist negativ an dem Programm ?
	

	Investition der Voltaire-Geldbörse 
	

	Anaïs’ Verhältnis zur deutschen Sprache
	














Lehrerdokument


   

Berichtsumfang (    : 3 Seiten 

(   http://www.ac-versailles.fr/pedagogi/allemand/prof/p-info/voltaire/anais.htm

	Suchen Sie im Text Informationen zu folgenden Elementen : 
	Lösungen 

	Name
	Anais

	Beginn und Ende des Aufenthalts in Deutschland
	1.03.2003 -25.08.2003

	Transportmittel nach Deutschland
	Zug

	Gefühle vor der Reise (am Bahnhof)
	ihr war kalt und sie hatte Angst.

	Ankunft und Empfang in Deutschland
	Nur die Mutter empfängt sie bei ihrer Ankunft , da die Austauschpartnerin krank ist

	Biographie der Austauschfamilie 
	Die Eltern sind 45 Jahre alt. Die Austauschpartnerin hat 2 kleinere Geschwister (Bruder und Schwester).

	Anaïs’ Beziehung zu der Austauschfamilie
	Mit den Eltern versteht sie sich nicht so gut, sie findet sie zu autoritär, aber mit der Austauschpartnerin und ihren Geschwistern hat sie eine gute Beziehung. 

	Kulinarische Unterschiede zwischen Deutschland und Frankreich
	Abendbrot , Schuldosen, keine Schulkantine

	Unterschiede zwischen dem französischen und dem deutschen Schulsystem
	Keine Kantine, Schule nur morgens, keine Freistunden, nette Lehrer-Schüler-Beziehung, nicht so autoritär

	Freunde in Deutschland
	2 gute Freundinnen und nette Klasse

	Reisen/ Kultur

Welche Städte und Regionen hat sie besichtigt ? 


	Berlin, Bremen, Freiburg, Hamburg und Jugendlager auf Rügen

	Fazit über das Voltaireprogramm

Welche Erfahrungen hat sie gemacht ?

Was ist positiv an dem Programm ? 

Was ist negativ an dem Programm ?
	Positiv, fühlt sich nicht mehr wie eine Französin, sondern wie eine Europäerin, 

Hat viele kulturelle und persönliche Erfahrungen gemacht,

macht Verbesserungsvorschläge für das Voltaireprogramm :früher eine Antwort bekommen, einen präziseren Anmeldebogen …

	Investition der Voltaire-Geldbörse 
	Für Bücher, Cds, Geschenke ; die Familie bezahlte alle Ausflüge

	Sprache
	Fortschritte in Deutsch (keine Probleme im Alltag/ am Bahnhof), auch wenn sie noch Fehler macht. Ihr neuer Berufswunsch :  Beruf mit Deutsch


Schülerdokument



   

Berichtsumfang (    : 5 Seiten 

(   http://www.ac-versailles.fr/pedagogi/allemand/prof/p-info/voltaire/aurore.htm

	Suchen Sie im Text nformationen zu folgenden Elementen : 
	

	Name
	

	Beginn und Ende des Aufenthalts in Deutschland
	

	Transportmittel nach Deutschland

Wer begleitet Aurore ?
	

	Wohnort der Austauschfamilie
	

	Ankunft und Empfang in Deutschland


	

	Biographie der Austauschfamilie 


	

	Anaïs’ Beziehung zu der Austauschfamilie

am Anfang un dam Ende
	

	Das deutsche Schulsystem

Wie hei(t die Schule ,

Was ist anders als in Frankreich ?

Wer hat ihr geholfen ?
	

	Freunde in Deutschland


	

	Aurores Verhälnis zur deutschen Sprache
	

	Fazit über das Voltaireprogramm


	


Lehrerdokument



   

Berichtsumfang (    : 3,5 Seiten 

(   http://www.ac-versailles.fr/pedagogi/allemand/prof/p-info/voltaire/aurore.htm

	Suchen Sie im Text nformationen zu folgenden Elementen : 
	Lösungen

	Name
	Aurore

	Beginn und Ende des Aufenthalts in Deutschland
	28. Februar – 14. August 2004

	Transportmittel nach Deutschland

Wer begleitet sie ?
	Zug, wird von ihren Eltern nach Deutschland begleitet

	Wohnort der Austauschfamilie
	Magdeburg

	Ankunft und Empfang in Deutschland


	Die ganze Gastfamilie war da.

	Biographie der Austauschfamilie 


	Familie Morgenstern :

Josefine (Austauschpartnerin) : sportlich, macht Musik, trifft sich gerne mit Freunden

Paula (Josefines gro(e Schwester) : 17, sehr unternehmungslustig

Petra (Gastmutter) : liest gern

Andreas (Gastvater) : arbeitet an Uni

Grosseltern 

	Aurores Beziehung zu der Austauschfamilie

am Anfang und am Ende
	Nicht so einfach, besonders am Anfang, aber sie hat jetzt das Gefühl, zwei Familien zu haben. 

	Das deutsche Schulsystem

Wie hei(t die Schule ,

Was ist anders als in Frankreich ?

Wer hat ihr geholfen ?

	- das Werner – von – Siemens Gymnasium 

- Es wird in Deutschland mehr mündlich gearbeitet, in der Pause essen alle Schüler, mehr Freizeit

- die Französischlehrerin (Tutorin) hat Aurore geholfen

	Freunde in Deutschland


	Mickael : = Aurores Freund, sie hat ihn auf einer Party kennen gelernt

Peter : Paulas Freund

Klassenkameraden und Handballmanschaft

	Aurores Verhältnis zur deutschen Sprache
	machte Fortschritte : Jede Woche wurde es besser

	Fazit über das Voltaireprogramm : 

Positive und negative Aspekte
	Positiv : hat jetzt 2 Familien, würde die Reise noch einmal machen

Negativ : Schulschwierigkeiten



Berichtsumfang (  : 3,5 Seiten kleingedruckt

 Schülerdokument
( http://www.ofaj.org/fr/juniors/apprendre/tem_voltaire_pauline.htm 

	Suchen Sie im Text nformationen zu folgenden Elementen : 
	

	Name
	

	Wohnort 
	

	Beginn und Ende des Aufenthalts in DT
	

	Transportmittel nach Deutschland
	

	Wohnort der Gastfamilie
	

	Gefühle am ersten Tag
	

	Biographie der Austauschfamilie 
	

	Paulines’ Beziehung zu der Austauschfamilie
	

	Freunde
	

	Unterschiede zwischen dem französischen und dem deutschen Schulsystem : 

positive und negative Aspekte


	

	Freizeit in Deutschland

Was hat Pauline nach der Schule gemacht ?


	

	Reisen/ Kultur

Was hat sie besichtigt und gesehen ?


	

	Fazit über das Voltaireprogramm

Positive und negative Seiten 


	

	Investition des Portfolio/ der Voltaire-Geldbörse 
	

	Paulines Verhältnis zu Deutsch
	


Lehrerdokument


   

Berichtsumfang (    : 3,5 Seiten kleingedruckt 

( http://www.ofaj.org/fr/juniors/apprendre/tem_voltaire_pauline.htm 

	Suchen Sie im Text nformationen zu folgenden Elementen : 
	

	Name
	Pauline

	Wohnort 
	Aix-Marseilles

	Beginn und Ende des Aufenthalts in DT
	3.3 – 25.08.2004

	Transportmittel nach Deutschland
	Flugzeug

	Wohnort der Gastfamilie
	Hessen 

	Gefühle am ersten Tag


	müde und traurig

	Biographie der Austauschfamilie 


	Elke  (Gastmutter) : sensibel, lacht gerne, Frankreichfan 

Christian (Gastvater) : Psychologe, arbeitet viel, Frankreichfan 

Austauschpartnerin : hilfsbereit,  geht gerne einkaufen

	Paulines Beziehung zu der Austauschfamilie


	Findet die Gastfamilie relativ streng, aber dennoch gute Beziehung zu ihr, wird wie eine Tochter behandelt.

Guter Kontakt mit Mutter

Sehr guter Kontakt zur Austauschpartnerin : viele gemeinsame Aktivitäten

	Freunde
	Rebecca : beste Freundin der Austauschpartnerin, jetzt auch Paulines gute Freundin 

	Unterschiede zwischen dem französischen und dem deutschen Schulsystem : 

positive und negative Aspekte
	Findet das deutsche Schulsystem besser; Pauline nennt folgende Argumente : Die Lehrer sind nicht so streng wie in Frankreich,  Nachmittags keine Schule, mehr Freizeit, weniger Hausaufgaben, der Unterricht ist kürzer, daher bessere Konzentration, 13 Schulkassen, so hat man mehr Zeit bis zum Abitur

Aber es gibt auch negative Seiten : keine Kantine, die Schüler sehen sich nur im Unterricht und in der Pause

	Freizeit in Deutschland 

Was hat Pauline nach der Schule gemacht ?


	Fahrrad fahren, schwimmen, ins Kino gehen, Badminton, tanzen

	Reisen/ Kultur

Was hat sie besichtigt und gesehen ?


	Frankfurt, Bayern, München, Schloss Neuschwanstein , Rhein, Schwarzwald, Maastrich und Österreich

	Fazit über das Voltaireprogramm : 

Positive und negative Aspekte 


	( Ist selbständiger  und unabhängiger geworden, hat andere Kultur und neue Leute kennen gelernt, hat anders gegessen und gut Deutsch gelernt

( Man darf seine Familie nicht sehen ; gleichzeitig für die deutsche und die französische Schule zu arbeiten, ist zu viel

	Investition des Portfolio/ der Voltaire-Geldbörse 
	Besichtigungen, Postkarten, Souvenirs, Badminton, Tanz, Kino, Schwimmbad 

	Paulines Verhältnis zu Deutsch 
	Kann recht gut Deutsch reden und schreiben, die Sprache macht ihr Spa(, ihr Wortschatz ist grö(er geworden 


Lehrerdokument



   

Berichtsumfang (    : 4 Seiten kleingedruckt 

( http://www.ofaj.org/fr/juniors/apprendre/tem_voltaire_lisa.htm 

	Suchen Sie im Text nformationen zu folgenden Elementen : 
	

	Name
	

	Wohnort 
	

	Transportmittel nach Deutschland
	

	Wohnort der Gastfamilie
	

	Gefühle am ersten Tag


	

	Ankunft in Deutschland : Wer ist da und wie wird Lisa begrü(t ?


	

	Biographie und Charakterisierung der Austauschfamilie 


	

	Lisas Beziehung zu der Austauschfamilie


	

	Lisas Familie Hat Lisa einen guten Kontakt zu ihrer Familie in Frankreich ?
	

	Kulinarische Unterschiede zwischen Deutschland und  Frankreich
	

	Das deutsche Schulsystem

Was ist charakteristisch für die deutsche Schule ?

Wie findet Lisa die Schule in Deutschland ?

Was hei(t hitzefrei ?

Was ist die Projektwoche ?
	

	Freizeit in Deutschland

Was macht Lisa nach der Schule ?

Wie besichtigt sie Berlin ?


	

	Reisen/ Kultur 

Was hat sie besichtigt ?

Was ist Moma ?

Was hat sie in den Sommerferien gemacht ?


	

	Fazit über das Voltaireprogramm

Positive und negative Seiten 


	

	Investition des Portfolio/ der Voltaire-Geldbörse 
	

	Lisas Verhältnis zur deutschen Sprache 
	


Lehrerdokument


   

Berichtsumfang (    : 4 Seiten kleingedruckt 

( http://www.ofaj.org/fr/juniors/apprendre/tem_voltaire_lisa.htm 

	Suchen Sie im Text nformationen zu folgenden Elementen : 
	

	Name
	Lisa

	Wohnort 
	Reims

	Transportmittel nach Deutschland
	Flugzeug

	Wohnort der Gastfamilie
	Berlin 

	Gefühle am ersten Tag


	Aufgeregt, neugierig 

	Ankunft : Wer ist da und wie wird Lisa begrü(t ?


	Flugplatz Tegel, die Austauschpartnerin begrü(t Lisa mit einem Plakat « Herzlich Willkommen ! », Mutter nimmt Lisa in die Arme (deutsches Equivalent zu Begrüssungskuss)

	Biographie und Charakterisierung der Austauschfamilie 


	Vater : nett 

Mutter : hilfsbereit

Schwester : humorvoll

Austauschpartnerin : hübsch , grö(er als Lisa, gleiche Frisur wie Lisa

	Lisas Beziehung zu der Austauschfamilie


	Sehr gut

	Lisas Familie  Hat Lisa einen guten Kontakt zu ihrer Familie in Frankreich ?
	2 Brüder, telefoniert jeden Sonntag um 8 Uhr mit ihrer Familie

	Kulinarische Unterschiede zwischen Deutschland und  Frankreich
	Kaltes Abendbrot

	Das deutsche Schulsystem

Was ist charakteristisch für die deutsche Schule ?

Wie findet Lisa die Schule in Deutschland ?

Was hei(t hitzefrei ?

Was ist die Projektwoche ?
	Fährt mit dem Fahrrad zur Schule,  hitzefrei, die Lehrer sind persönlicher, das Englischniveau ist hoch, Mathe war schwer, Nachmittags keine Schule,

Projektwoche im Juli : Lisa nimmt am Fotoprojekt teil 



	Freizeit in Deutschland

Was macht Lisa nach der Schule ?

Wie besichtigt sie Berlin ?


	Berlin mit dem Fahrrad und mit Inliner-Skates besichtigen, Leute und Monumente fotografieren

	Reisen/ Kultur 

Was hat sie besichtigt ?

Was hat sie in den Sommerferien gemacht ?


	Besichtigungen mit Familie oder auch alleine:  Das Schloss von Friedrich Wilhelm I. das Museum für Naturkunde der Humboldt-Universität ,Alexanderplatz,  das Schloss Sanssouci, das Brandenburger Tor, der Neue Palais in Potsdam, den Fernsehturm, der Cecilienhof, Dresden ….usw

Im Sommer Zeltlager an der Ostsee 

	Fazit über das Voltaireprogramm

Positive Seiten, persönliche Entwicklung


	Sie ist selbständiger geworden, mehr Selbstvertrauen, erkennt Kulturunterschiede bewusster, hat nette Leute kennen gelernt 

	Investition des Portfolio/ der Voltaire-Geldbörse 
	Deutsche Bücher, Kino, Briefmarken, DVDs

	Lisas Verhältnis zur deutschen Sprache
	Kann recht gut Deutsch reden, ist eloquenter geworden, hat Spa( an Deutsch, hat mehr Selbstvertrauen beim sprechen, versteht besser deutsche Musiktexte


 Schülerdokument



   

Berichtsumfang (    : 4 Seiten kleingedruckt 

( http://www.ofaj.org/fr/juniors/apprendre/tem_voltaire_florence.htm 

	Suchen Sie im Text nformationen zu folgenden Elementen : 
	

	Name
	

	Wohnort 
	

	Kontakt zu der Gastfamilie vor der Reise


	

	Wohnort der Gastfamilie :

Region, Stadt 
	

	Transportmittel nach Deutschland


	

	Die ersten Tage in Deutschland : 

Was hatte die Gastfamilie organisiert ? Wer war da ?  

Was haben sie am sonntag gemacht ?

Wie fühlte sich Florence ?


	

	Biographie und Charakterisierung der Austauschfamilie 


	

	Florences Beziehung zu der Austauschfamilie


	

	Das deutsche Schulsystem

Was denkt Florence über die deutsche Schule ?

Was organisierte die Schule am Ende des Schuljahres ?


	

	Florences Integration in der Schule : 

In welchen Fächern hat sie keine Probleme und wo hat sie Probleme ? 

Wie findet sie den Französischunterricht ?


	

	Reisen/ Kultur 

Wie und was hat Florence besichtigt ?


	

	Florences Fazit über das Voltaireprogramm

Wie findet sie das Programm ?

Wer fehlte ihr in Deutschland ? 

Warum war sie am Ende traurig ?
	


  Lehrerdokument



   

Berichtsumfang (    : 4 Seiten kleingedruckt 

( http://www.ofaj.org/fr/juniors/apprendre/tem_voltaire_florence.htm 

	Suchen Sie im Text nformationen zu folgenden Elementen : 
	

	Name
	Florence

	Wohnort 
	In der „Académie“ Strassburg

	Kontakt zu der Gastfamilie vor der Reise
	1 kurzes Telefonat, e-mails

	Wohnort der Gastfamilie :

Region, Stadt 
	Nordrhein-Westfalen, Dorf in der Nähe von Siegen

	Transportmittel nach Deutschland
	Die Eltern fahren sie mit dem Auto nach DT

	Die ersten Tage in Deutschland : 

Was hatte die Gastfamilie organisiert ? Wer war da ?  

Was haben sie am sonntag gemacht ?

Wie fühlte sich Florence ?


	Abendessen mit der ganzen Familie und der Französischlehrerin (Florences Tutorin)

Am Sonntag Ausflug nach Siegen 

Florence fühlte sich gut

	Biographie und Charakterisierung der Austauschfamilie 


	Grosse Familie

Mutter : Hausfrau, arbeitet halbtags

Vater : arbeitet viel

2 altere Brüder

Austauschpartnerin : nett, hilfsbereit, versteht sich gut mit ihr (Diskussionen abends im Zimmer), aber nicht immer, da beide zu verschieden sind 

	Florences Beziehung zu der Austauschfamilie


	Versteht sich gut mit der Mutter (besichtigt und redet viel mit ihr)

Unterschiede zwischen der Gastfamilie und der eigenen Familie, die Florence zu akzeptieren lernt

	Das deutsche Schulsystem

Was denkt Florence über die deutsche Schule ?

Was organisierte die Schule am Ende des Schuljahres ?
	Die Schule ist leichter (Schulstunden sind kürzer, 45 Minuten), die Lehrer sind nicht so streng, oft keine Hausaufgaben, nachmittags oft frei, Noten von 1-6

Am Ende des Schuljahres : Wandertag und Schulfest

	Florences Integration in der Schule : 

In welchen Fächern hat sie keine Probleme und wo hat sie Probleme ? 

Wie findet sie den Französischunterricht ?
	Wird benotet, bekommt ein Zeugnis

Schwierigkeiten : zuerst in Englisch und Spanisch, gro(e Probleme in Physik und Chemie

Keine Schwierigkeiten : in Mathe, Politik, Deutsch, Kunst, Religion, 

Französisch : am Anfang lustig, aber dann schnell langweilig 

	Reisen/ Kultur 

Wie und was hat Florence besichtigt ?
	Bonn, Köln, Siegen, ...

	Florences Fazit über das Voltaireprogramm

Wie findet sie das Programm ?

Wer fehlte ihr in Deutschland ? 

Warum war sie am Ende traurig ?
	Findet das Programm gut, empfiehlt es weiter, vermisste aber ihre Schwester und der Abschied von dt. Freunden war schwierig


Anaïs





Anaïs





Aurore 





Aurore 





Pauline





Pauline





Lisa





Lisa





Florence





Florence








